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Zahlen, … bitte!

❒ 50,9 % der Gesamtbevölkerung ist weiblich – Erwerbsbeteiligung: 46,3 %

Quellen: DIW, Satista/Destatis; Hochschuldaten/CHE, Allbright-Stiftung;  Startup-
Monitor; PWC-Studie: Frauen in der Gesundheitswirtschaft (2020); doctolib

❒ 29 % Frauen in Führungspositionen; Top-Ebene: 19 %; 

davon DAX-Vorstände: 17,6 %; 200 umsatzstärkste Unternehmen in D: 15 %

❒ 17,7 % Anteil Gründerinnen; 22 % Frauenanteil in Technologieberufen

❒ 75 % Frauen im  Gesundheitswesen; 29 % in Führungspositionen;

17 % im Top-Management; 18 % Frauen in der Chirurgie

❒ 50,2 % Immatrikulation an dt. Hochschulen; Abschlussquote/Frauen: 52,9 %; 

Anteil Professorinnen: 28 %; MINT-Fächer: 22,3 %; Humanmedizin: 64 % 



... ein Spiegel der Gesellschaft!?

www.zukunftsinstitut.de



Mädchen mit
Puppen –
Jungs mit
Maschinen …

Mythen der Erziehung



Spiele
der
Macht … ✭ STEREOTYPE

✭ UNCONSCIOUS 
BIAS

✭ THOMAS-
KREISLAUF

✭ GLÄSERNE DECKE

✭ „TOKEN“ WOMEN
✭ „QUEEN BEE“
✭ . . .



Zukunftsfähigkeit: 
in und mit einer 
anderen
Führung und 
Organisation

✭ WERTSCHÖPFUNG

✭ WERTSCHÄTZUNG

✭ SINNSTIFTUNG



Dr. Anja Ebert-Steinhübel

www.ifc-ebert.de
www.ungedachtes-denkbar-machen.de

a.ebert-steinhuebel@ifc-ebert.de

Wo geht die Reise hin?
Ich freue mich auf Ihre Fragen und Ideen!


	Folie 1
	Folie 2: Zahlen, … bitte!
	Folie 3: ... ein Spiegel der Gesellschaft!?
	Folie 4: Mädchen mit Puppen –   Jungs mit Maschinen …
	Folie 5: Spiele der Macht …
	Folie 6: Zukunftsfähigkeit: in und mit einer anderen Führung und Organisation
	Folie 7

